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Afrika gleich nebenan: Chor aus
Tansania live zu hören

aldensleben l Damit hätte Eckard Krause

nicht gerechnet! Die Haldensleber Afrika-

Gruppe "Tidziwane" hatte den Bödenseller zu

ihrem 6. Benefiz-Konzert in die Aula der

Kreismusikschule eingeladen und ihn

gebeten, sein Hilfsprojekt vorzustellen. Gut

730 Euro spendeten die Gäste des Konzerts

für das Nambala-Projekt. Vier Patenschaften

für Waisen oder Halbwaisen sind ein

weiteres Ergebnis des Konzertes, und eine

junge Frau hat Interesse bekundet, ein

Praktikum in Tansania zu absolvieren. Mit so

großer Resonanz hatte Eckard Krause nicht gerechnet. Dazu kam ein sehr

berührendes Konzert, das "Laudate", Adrian Kelinger, Lavinia Bergmann, Verena

Olschak und Sonja Fritzsche ohne Honorar gestalteten.

Seit 2004 sammelt Eckard Krause mit Freunden Spenden für die Region Nambala-

Nganana in Tansania. Etwa 145000 Euro sind seither ohne Abzüge in die Region in

der Nähe des Kilimandscharo geflossen.

Schulgebäude wurden gebaut, Schulen mit Material unterstützt, Sport- und

Dorfprojekte unterstützt, und für inzwischen mehr als 80 Waisenkinder wird mit

Spenden dafür gesorgt, dass sie zur Schule gehen können und Hilfe zum Leben

erhalten. Mit Kleinkrediten und Ziegen für besonders bedürftige Familien wird Hilfe zur

Selbsthilfe organisiert.

Jüngstes Projekt ist ein Schulhaus, das auch

als Dorfgemeinschaftszentrum genutzt

werden soll. Hier sollen Veranstaltungen und

Schulungen stattfinden, die Selbsthilfegruppe,

die mit den Kleinkrediten arbeitet, trifft sich

wöchentlich. Schüler und Lehrer können das

Haus nutzen, ein Internetcafé ist geplant. Und

die dortige Hilfsorganisation "Fri Sucode"

wird hier ein kleines Büro erhalten. An dem

Haus wurde seit 2008 gebaut. Einige

Restarbeiten stehen noch aus. Hierfür und für

die Waisen wird das Geld aus Haldensleben

eingesetzt.

Der Chor in Nambala wartete darauf, dass

die Verbindung nach Haldensleben steht. |

Foto: mb

Christian Kuhn von der Tidziwane-Gruppe

(l.) befragte Eckard Krause über das

Projekt in Nambala. | Foto: mb
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Mit "Tidziwane", zu deutsch "Lasst uns einander kennenlernen", hatte sich Christian

Kuhn an die Zuhörer gewandt. Interesse für Afrika zu wecken, Verständnis für andere

Kulturen zu fördern, das ist Anliegen der Gruppe genauso wie die Unterstützung von

Hilfsprojekten mit einem Benefizkonzert in jedem Jahr.

Beim diesjährigen Benefiz-Konzert konnten die Organisatoren das "Kennenlernen"

wörtlich nehmen. "Masithi, Amen, siyakudumisi. Masithi...", schallte es durch die Aula

der Musikschule. Der Musikkreis "Laudate" sang dieses afrikanische Lied, das

übersetzt etwa "Singt, wir loben dich, oh Gott", bedeutet. Und die Zuhörer ließen sich

vom Rhythmus anstecken. Für das Benefizkonzert stimmte "Laudate" mehrere

afrikanische Lieder an, ließ beim südafrikanischen "Sithi molweni" sogar alle

mitsingen.

Und "Masithi" schallte es schließlich über Lautsprecher in den Raum. Frauen und

Männer in der Kirche in Nambala sangen dieses Lied als Gruß für die Konzertgäste in

Haldensleben. Das Internet machte die Live-Übertragung möglich. Auch noch ein

zweites Lied aus wunderbaren Stimmen hörten die Gäste in der Aula. Für sie war

Afrika in diesem Moment gleich nebenan.
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